
Anlage 2
PAGE  
2

Kriterienliste zur Prüfung und Standardisierung von Berichten der Arbeitsgremien
	1
	Allgemeine Angaben zum Bericht

	1.1
	Arbeitsgremium: LAWA
Ansprechperson/Tel.-Nr.: Peter Fuhrmann / 0711/126-1500
E-Mail: lawa@um.bwl.de  


	1.2
	Bezeichnung des Berichts 
“Wasserwirtschaftliche Klima-Indikatoren in vorhandenen Monitoring-Programmen. Bundesweite Zusammenstellung und Handlungsempfehlungen für eine Vereinheitlichung und Anpassung.“

	1.3
	Die Thematik des Berichts ist 

x

neu

wegen sachlicher Änderungen neu erfasst


	1.4
	Kurze Zusammenfassung der Kernaussagen des Berichts:
Klima-Indikatoren dienen dazu, den Klimawandel als auch die Klimafolgen zu beschreiben und zu beobachten. Für den Wassersektor hat die LAWA-Kleingruppe „Klima-Indikatoren“ eine Bestandsaufnahme der in Deutschland in Bund und Bundesländern verwendeten bzw. in der Entwicklung befindlichen Klima-Indikatoren erstellt. Aufbauend aus der Zusammenschau der Aktivitäten auf Bundesebene (DAS-Indikatoren-Entwicklung) und der Indikatoren-Entwicklung in den Ländern werden Handlungsempfehlungen zur bundesweiten Vereinheitlichung von Indikatoren-Konzepten und zur Anpassung von wasserwirtschaftlichen Monitoring-Programmen erarbeitet. Der Bericht liefert eine aktuelle Übersicht über den Status Quo. Es werden entsprechende Vorschläge für die weitere Arbeit gemacht. Ziel ist dabei, zu einer sinnvollen Vereinheitlichung von Klimafolgen-Monitoring-Systemen in Bund und Ländern zu gelangen. 


	2
	Notwendigkeit des Berichts

	2.1
	Warum wurde der Bericht erstellt: (Ziel):
Der Bericht dient der Vereinheitlichung von Klimafolgen-Monitoring Systemen für den Wassersektor in Bund und Länder, bei ausreichender Berücksichtigung der Landesspezifika. 

	2.2
	Auswirkungen und Relevanz für die Länder und den Bund:
Der Bericht wird als fachliche Grundlage benötigt, um zu einer bundeseinheitlichen Beschreibung und Bewertung des Klimawandels und der Klimafolgen zu gelangen.


	2.3
	Ergebnis bzw. Beschlussvorschlag:
Die ACK/UMK nimmt den Bericht “Wasserwirtschaftliche Klima-Indikatoren in vorhandenen Monitoring-Programmen. Bundesweite Zusammenstellung und Handlungsempfehlungen für eine Vereinheitlichung und Anpassung“ zur Kenntnis und stimmt einer Veröffentlichung als fachliche Grundlage im öffentlichen Teil des WasserBLIcK und auf der LAWA-Homepage zu.




	3
	Analyse von Konfliktpotenzial

	
	Durch den Beschluss betroffene Gruppen und Auswirkungen 

	
	(bitte betroffene Gruppe angeben)
	(Bitte Gruppierungen bzw. Bereiche angeben, bei denen der Beschluss Restriktionen zur Folge hat) 

	
	Bund
	keine

	
	Länder
	keine

	
	Unternehmen (einschl. Landwirtschaft)
	keine

	
	Bürgerinnen und Bürger
	keine

	
	Sonstige
	keine


	4
	Kostenfolgenabschätzung

	4.1
	Welche Kosten werden bei Beschluss der Ergebnisse verursacht?             Keine. 
(Bitte einmalige Kosten mit Zusatz A, wiederkehrende Kosten mit Zusatz B angegeben)

	
	(bitte betroffene Gruppe angeben)
	Personal-kosten


	A
	B
	Sachkosten

(incl. Verfahrenskosten)
	A
	B

	
	Bund
	
	
	
	
	
	

	
	Länder


	
	
	
	
	
	

	
	Unternehmen (einschl. Landwirtschaft)
	
	
	
	
	
	

	
	Bürgerinnen und 
Bürger
	
	
	
	
	
	

	
	sonstige
	
	
	
	
	
	

	Falls die Kosten nicht angegeben werden können, bitte erläutern:

Der Bericht wurde von einer KG des LAWA-AO erstellt. Die Veröffentlichung erfolgt im öffentlichen Teil des WasserBLIcK und auf der LAWA-Homepage. Es fallen daher weder für das Vorsitzland noch für andere Länder oder den Bund Kosten an.


	4.2
	Wurde eine Kosten-/Nutzenanalyse angestellt und Einsparungsmöglichkeiten geprüft?

(bitte Ergebnis darstellen)

Nein (siehe 4.1). Der Download stellt die kostengünstigste Art der Bereitstellung von Informationen für Behörden und interessierte Kreise dar.



	5
	Alternativen

	5.1
	Welche Auswirkungen hätte ein Verzicht des vorgeschlagenen Beschlusses:

Bei Verzicht wäre die notwendige Vereinheitlichung der Klima-Indikatoren zur Beschreibung des Klimawandels und der Klimafolgen im Wassersektor nicht gewährleistet.

	5.2
	Welche Alternativen bestehen und/oder wurden geprüft:

keine.



